
LEOX  TE
FÜ DIE MISSIONSBISC
egen der Ausnahmeverhältnisse 1n den Missionsländern hat die

Sacra Congregatıion de Propaganda Fide den ihr unterstehenden Mi1ıss10ns-
ordinarien seit langem rechtliche un liturgische Sondervollmachten erteilt.
Nachdem diese gewöhnlich für üuntf xXe gewährten Fakultäten auf Ende
1960 abgelaufenJ benützte die Kongregation die Gelegenheit, für
die nächsten Jahre 1ine überarbeitete Neufassung vorzulegen. Den ext
dieser Dezennal-Fakultäten veröffentlichte Armand Reuter OMLI.,.,
Konsultor der Kongregation, ZUT Intormation der Miıssıonare iın der „Neuen
Zeitschrift für issionswissenschaft“ (XVI 1960, 241 Uns sollen hier
lediglich die liturgischen Fakultäten beschäftigen.

1N€ @1 VO Vergünstigungen ezieht sich auf Notfälle ıIn den Mi1S-
s1ionen. So annn unter Umständen die hl Messe ohne Lichter und ohne Me(iß
diener gefeiert werden.

1ne 7zweılite (sruppe VO.:  n ollmachten überschneidet sich merkwürdiger-
we1lse miı1ıt den Bestimmungen der Rubricae Breviarı1 et Missalis Romanı
(RBM AAS 597 ss.) SO annn der Ordinarius die Bittprozessionen
auf besser gee1gnete lage verlegen (Fak NrT. 61, RB  z 87)

Be1 SCNAUCICHM Zusehen ze1igt sich allerdings, daß eine el der sich
mıit den RBM überschneidenden Fakultäten weitergehende ollmachten
enthalten. SO ist nach RB  z für 1ne andere Ordnung der liturgischen Farben
die Bischofskonferenz, nach den Fakultäten aber der einzelne Ordinarius
bevollmächtigt (RBM IS Fak Nr 68) Und während die RR  Z für die
m1ssa Cantata Weihrauchinzens vorsehen B gestatten sS1e die Fakultäten
05 für die Singmesse INr DIie Möglichkeiten für die „äußere Feier“
VON Festen sSind ach den RB  z 1emlich beschränkt [  6—3 während die
Missionsordinarien Felertage gemäfß 1247, die abgeschafft sind, auf den
tolgenden onntag verlegen können (Fak Nr 60)

Liturgisch bemerkenswert sSind ab_er VOTI em drei ollmachten
Wenn ministrı mit höheren eihen fehlen, annn der TileSsSter allein

MI1t einem Diakon fteierliche liturgische Funktionen vornehmen (Nr 10)
Es 1st dem Bischof bei Priestermangel erlaubt, ohne Assıstenz e1in Amt

halten Nr 68)
DIie Messe VO. Sonntag annn das Jahr hindurch außer

Festen erster Klasse) während der Woche gefeiert werden. Wie der Kommen-
AT VO  } Reuter ausführt, 11 diese Ma: den Gläubigen VO  = »”  ulen-
statıonen“, die den Sonntagsgottesdienst auf der Zentrale icht esuchen
können, den Anschlufß die Temporal-Liturgie ermöglichen (sonst könnten
sS1e vielleicht 1Ur Heiligenfeste mitfeiern) und das liturgische mpfinden
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Es fällt auf, da{iß die Fakultäten icht auf den vielfach geäußerten uns
der Missionen nach vermehrter Berücksichtigung der Muttersprache 1n der
Liturgie eingehen vgl Cliford Howel S}; Eichstätt, XIV 1960], 136 dieser
Zeitschrift). Reuter hebt diesbezüglich hervor, dafß die Fakultäten für
die Missionsobern ‚WaTl dem kommenden Konzil 1n ein1gem vorarbeiten
wollten ähnlich W16e die RBM dafß aber gewisse vieldiskutierte Fragen
diesem vorbehalten wurden S 243)


